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5 es und Neu 1 15 dig [elbſ . e Wo es einen Umſturz gibt, 
5 98 8 a ſieht man Freche geſchäftig! Darum erübrigt es hid, 
bt, 6 N Era den heutigen Deutſchen Beiſpiele Ju nennen. Di 
b, 55 tern unſeres Bolkes und Blutes zu denken, Frechheit eines entwurzelten Seitalters ergießt ſich breit 
ien in Not und Bedrängnis ſind? Oder 1401 und . Der Umſturz gilt in der Kunſt wie im Staat. 
A+ 54 Zeitungsleſer: © fie erica, erty dieſe litten dat = 3 15 95 9 994 ras nears, 
33 8 5 Ty wm TN Trae 150 67 5 heit —: Ich in nicht gekommenf, aufzulöſen, ſondern zu 
kann, wenn man Tag für Tag davon lieſtd Gewiß, nen 50 iſt zu allen Zeiten der Held durch die G 
heute zu Sthiebotanz und. Luſtbarkeiten gehen will, | I. ho eſchritten. mor - der Helden us op 
en vor dem Dernichtungskampf ſeiner Stelle die Frechen, die das 19. Jahrhundert ge- 
ind weſtpreußen, im Memelgau und Ober- boven vorfandd — Sie atenform k h 1 
in - 6 0 ES oven vor and? — Sie hätten ein verachtliches lag- 
dein 5 1 | wort für die überlieferte Form geſucht, you brats 
wird mit Gi und roher Gewalt deutſche Fremdwort für ihre, „von veralteten Schranken befreite 
Volkstum unterdrückt — vor nn n. atten ſo wohl eben das erreicht, was hente 
ache, weil man dann, wenn ſie * E der Confunf ; iſt: die Jerſetzung des Schöpferiſchen 
e e = Volke ts}. in der E ug tg „ der Melodie, den be⸗ 
| den Lärm r die ſtädtiſchen Menſchen 
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Werk vom heldiſhen Leben. Es könnte ſcheinen, der | Vater ein Geſchlecht ſtarken Gewiſſens — das Zeitalter 
Wille unſerer Seit ſei heldiſch wie der ſeine: ein „Helden⸗ hat Unſchätzbares preisgegeben. Die Schwer fäl a 
leben” ſte t auch in der Muſikgeſchichte unſerer Zeit. unſerer nordiſchen Art, daraus die e 
öſung herrſcht, ſtatt gebietender Geſtaltung, | deutſchen Staats⸗ und Geiſtesgeſchichte, beide 
wo ein weibiſch-grenzverwiſchendes Seitalter eine ſoge⸗ hin auf das Gewiſſenserbe. — Daß uns ein neues 
nannte Befreiung von aller Form erreicht hat, d. h. den tum den ſchweren Mut und das tiefe Gewiſſen 
N Willen zur Form verloren hat, da iſt die In Deutſchlad ſpottet man ſo gern über 
Aberſchr b: Heldenleben® ein leerer Sthall geworden. liſchen Edelmann, der, obz war ſelbſt nicht meh 
Vir erle] ben an dem Dutzend Schlagwörter neuzeitlicher gläubig, doch in die Hirche geht, um ſeinen 
Dichtung, onkunſt und bilden der Kunſt immer das gutes Beiſpiel zu geben. Der Durchf 
gleiche: eine völlige Auflöſung und damit täglich ſich ſieht hier nur das Widrige: iſt er kirchlich, 
äblöſende Erſcheinungen, deren letzte etwa den Suſtand ein Kirchenbeſuch, nur damit ein gutes Beiſp 
völliger Gehirnerweichung bieten. Was iſt gewonnen, | ſei, unwürdig und unrecht, iſt er unkirchlich, ſo n 
wenn eine Art der Ferſetzung ihren Lärm erhebt gegen ein „freier Mann“ müſſe ſich zu ſeiner Über, 
die andereß Dahin aber mußte das Zeitalter kommen: bekennen. Beide haben auch ein wenig recht. k 
es hat nur verſtanden, au zulöſen, nie zu erfüllen. in Deutſchland Lärm ſchlägt, iſt nicht die M 
Gewonnen iſt an Beethoven ein 3 des Helden Kirchlichen, ſondern die „freie e 
rfullers eines ö Erbes. So hates Goethe kirchlichen. Es gibt bei uns ſo viele 1 86 ö 
17 1 J ot Toa EC ny 4 Oe. hs: re ſogenannten. Freiheit das R 
„Was du Vätern haſt. ſich überall ungebeten mit ihrem „Fortſchritt“ zu 
erwirb es, um es 5 zu e „„ fund andere zu höhnen. Wo in ſolchen Fallen den 
Und Goethe, d eldiſch⸗ reſonnene, mit ſeinem zoſen oft ein gewiſſes Formgefühl vor ungeſch 
Twillen gegen allen 1 mſturz, der die Errungen⸗ Benehmen ſchützt, wo in folchen Fällen der 
en des greg” 19. ee a alle ſo miß⸗ mag es auch immer wieder nur aus 
iſch betrachtet, die Volks e die „ wägungen geſchehen — Abſtand hält und ſich 
| miſcht, da glaubt der freigewordene“ 3 
e „ Feiſt der : chichte Meinung ſagen“ zu müſſen, dazu habe beka 
werle ten gegenüb erſteht. f uther mit unſerer fortgeſchrittenen Seit jeder Bir, 1 
d garten Bedachtheit, Leibniz, der noch faſſungsmäßiges Recht. Es iſt. widerlie 
ſeinem verſöh nlichen Geiſt, und ſo heit vom e bedeutet dieſen- E 
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885 da an, wo Freiheit ſo viel iſt wie geiſ 
ne ee 


a wenn er nicht n chr; 
are 1 5 5 1 gema 


* CORY 


ie Wartburg. 


FE 


___ 


po — 


4 


in allen Wendungen des Geſchicks. Das iſt ferenz beſchloſſene Teilung des Landes wirklich end⸗ 
Wert: ſich ſelber treu und ſtets der Gleiche giltig iſt, iſt natürlich nicht zu ſagen. Bei der jetzigen 
Aus dieſem Blick und Willen gewinnt All Grenzfeſtſetzung ſpielten jedenfalls Bergwerke und 
h einen ewigen Tag des Geſchehens, der Ge- | Bahnen eine größere Rolle als die unglücklichen Völker, 
ne kann vor der heldiſchen Erkenntnis deren „Selbſtbeſtimmungsrecht“ einſt ſo tonend verkündet 
5 Der heldiſchen Erkenntnis iſt alles w , als es galt, Alt⸗Gſterreich zu zertrümmern. 
1 9 85 ein CES Weltentag. Geſchic te iſt Als deutſche evangeliſche Gemeinde, die nun an den 
. Blut, und in der | Tſhechenftaat fällt, wird wohl nur Oderb erg anzu⸗ 
h leb Held ſeiner Fu⸗ | | ey. Jein. Friedek und Crzynieh, die dasſelbe 
5 und Zuverſi t ſtröm. ilen, haben deutſche Minderheiten. Dasſelbe 
by 5 zans Günther iſt der all bei der großen evangeliſchen Gemeinde 
Ce chen, durch deren Sprengel die neue Grenze mitten 
3 gelegt wird! (Stadt Teſchen ſelbſt ohne die 
Yritadte jenſeits der Olſa wird polniſch). Hier müſſen 
die Evangeliſchen Beſchlüſſe faſſen, die der neuen 
258 entſprechen. 
Im ganzen wird ſich die Fahl der deutſchen 
nden Mährer Edar eliſchen im tſchechoſlovakiſchen Staat auf etwa 
Tefien. "Dich ben bi iſt 5 eb 1 öh⸗ | 110 000 Seelen belaufen, die ſich auch ſchon zu einem 
OP erintendenturen, da die Gemeinden des 1 digen Synodalverband zuſammengefunden haben. 
des, die bis zum J cht zur inwieweit ihre Reihen durch deutſche, evange- 
en Ninbe Gſterreichs gehört und eine e beſſere | iſche Gemeinden im vormals ungariſchen Anteil 
mg als dieſe beſeſſen. hatten, ſich das Sonder⸗ a Cſchechoſlovakei verſtärkt werden, läßt ſich heute 
eigenen Su en ur bis heute gewahrt noch nicht beurteilen. Die Hauptmaſſe der Evangeliſchen 
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i 67 _ lic 1 zeutſhbohmiſhe Superintenden⸗ in dieſem Gebiete ſind lutheriſche Slovaken, ſehr 
on der in 3 „Seniorate: Eger⸗ Elbe⸗ nſervativ⸗kirchlich geſinnte Gemeinden, die bisher nicht 
farrge⸗ die minde e Neigung zeigen, ſich in dem großen Schmelz⸗ 
Ba älde einige weitere anrei zen tiegel der ſprachverwandten „tſchechiſch⸗brüderiſchen“ 
in Mähren und G ſtſchleſien Kirche ume ießen zu laſſen. Neben ihnen gibt es neben 
8 ausgedehnten un . 25 in TE. bo poet (und wahrſcheinlich immer noch zu hoch 
Viertel des altdſterreichiſ en 5 ätzten) Sahl madjariſcher, richtig madjariſtierter 
den Mahriſch » Schleſiſchen |-Evangeliſcher noch  etwa: 50.000 deutſche Evangeliſche, 
Umgebung von Preßburg, und in 
'er nationale 
feſtgeſtel 
n. Mähren umfaßt In der eee Get war es den Evangeliſhen 
Ofarr emeinden ( zrünn, gerade u 3 7 80 Gemeinden national zu be⸗ 
3 FCC. 5 hier die nationale Scheidung 
der Notu igkeit werden. bis 
len. Sum polnische Staate kommen außer 
annten Ge einden « an der oberen Weichſel 
den Bieli er Sprach⸗ 
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aufs Neue ſchwer bedroht. Die Gemeinden haben ſich | ſchwer mitzuſchleppenden Ballaſt; 
am 12. Dezember 1919 zu einem ſelbſtändigen Synodal- orderungen führten zu Rig Es mit den deutf 
verband zuſammengeſchloſſen, einen Superintenden⸗ orern, bei denen dieſe bei einer früheren Genera 
tialausſchuß und einen x7gliedrigen Kirchenausſchuß von Profeſſoren nicht immer den genügenden 
gewählt und auf dem Gebiet des Geldweſens die er⸗ fanden. Nun werden die nichtdeutſchen Hör 
forderlichen Beſchlüſſe gefaßt, um Hirchen und Schulen bleiben. Für die Tſchechen beſteht die neue „Hus faku 
aufrecht zu erhalten. Sie leiden augenblicklich unter der | tät“ in Prag (auch die alte „theologiſche 2 kademie“ in 
ungeheueren Teuerung, die eine Folge der Entwertung Preßburg, die ihre deutſchen und ſlovakiſchen Hörer bisher 
des Geldes iſt, andererſeits aber auch den aus wärtigen, 


madjariſch unterrichtete, lehrt jetzt in ſlovaki 
namentlich amerikaniſchen Liebesgaben einen beinahe tſchechiſcher Sprache). Aber auch die deutſe 


hantaſtiſch hohen Kurswert verſchafft. Wie ſtark ihre logen aus den Erbſtaaten werden nicht mehr alle na 
Seelenzahl jetzt nach 6jährigen Kriegswirren iſt, läßt fic | Wien gehen wollen, vielleicht (3. B. aus Polen!) 
<wer abſchätzen; es werden wohl kaum über 25 000 ſein. | mehr nach Wien gehen dürfen. Es wird nur zu begt 


6) Rumänien hat die Bukowina an ſich genom⸗ ſein, wenn Theologen aus ee e 
men, deren 20 000 Evangeliſche {hon am 31. Oktober 


Leipzig, Halle oder Erlangen gehen, als nac 
1919 bei ihrer Land skirchenverſammlung 2 Pn an | Wien, an das ſie keinerlei Derg 
die anderen evangeliſchen irchen Großrun ge⸗ Es beſteht die Gefahr, daß ſich für die 
ſucht haben. Die geiſtige Verbindung mit Siebenbürgen ſie ihre Horer nur aus Deu ſch⸗Gſte 
wird vor allem dazu helfen, die Lücken im farts und würde, die genügende Fahl von Hörern nic 
Lehrerſta de auszufü FV „„ grids ihren Beſtand dem unterhaltenden 
J). OL idog Taerof er oreN wt: wendig erſcheinen ließe. „ 
An gemeinſamen Einrichtungen für die evange⸗ Trotzdem wäre es ein ſchwerer Verlu 
Hirche im ganzen alten Ofterreich beſtanden einmal Geſamtproteſtantismus, wenn dieſe Fakulta 
gemeinſamen vom Wiener . verwalteten tretung deutſch⸗evangeliſcher Heiſteswiſſen | 
elder: _Ruhegeh: Nitw enſchatz, Pforte des Of 35 on 
ung liquidierendet Morgenland (hinter der Mmatzleinsde fer 
; | haftigt, dieſen ge⸗ den alten Außenwällen Wiens, fängt der 
neinſamen 2 oy 1 | ae ſich neubildenden zu beſtehen aufhören würde. Sogar mehr 
irchen aui | ogg; S wird keine unter ihnen in die 5 5 1 die ee Ga die He 
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nun mit Genehmigung der deutſch⸗evange⸗ ſtatt Kr. 3000. — vor dem Kriege, Kr. 
irchenleitung der tſchecho⸗ſlowakiſchen Republik. Steuern aufgebracht werden. | | 
5 und mit Juſtimmung der Landesverwaltung Nachdem nun die Gemeinde das eine Fiel, die 


men zur ſelbſtändigen farrgemeinde erhoben | Selbſtandigkeit als Pfarrgemeinde erreicht hat, wird 
Das verdankt ſie dem tatkräftigen Eintre en | ſie auch den weiteren Fielen, die ſie. ſich geſetzt hat, 
> chenleitung und der unermüdlichen Arbeits⸗ mit aller raft nachſtreben. 
e t 


es Fahlmeiſters der Gemeinde Herrn Adolf | Dies iſt die finanzielle Selbſtändigkeit und die An⸗ 


d „ „„ ͤ ¾ v zliedern dir Predigtſtationen Eichwald und Graupen. 
dieſer Gelegenheit wird es den Leſern dieſes Hierzu erbitten wir Gottes Segen. J. M. 
erwünſcht ſein, einen kurzen Überblick über dass —L 


55 Wachſen der Gemeinde Turn zu erhalten, ins t und n. 
Bis zum Eintritt der Los von Rom⸗Bewegu 3 WON. kt und Zeit 


In aller Stille hat ſich eine „Kleine Entente“ ge⸗ 
bildet. Die tſchechoſlovakiſche Republik, der Siid- 
Lo Rom“ | ſlavenſtaat und Rumänien haben ſic zur gemein⸗ 
zeiſterte Suſtimmung. In ſamen Wahrung und Vertretung ihrer auswärtigen 
5 0 erfolgt, ſo daß die zelange zuſammengeſchloſſen. Natürlich iſt die erſte 
atic die Berufung eines Frage: gegen wend Wenn (wenn !) dieſe drei Mittel- 

eim wirkenden ſtaaten innerlich feſt geſchloſſen und ihrer eigenen mehr 
Jaul Klein, nötig wurde ſch⸗evange⸗ oder minder gezwungenen Staatsbürger in und ohne 
5 zenbauverein wurde g gri der Bau | Uniform wirklich ſicher wären, könnten fie. jo etwas 
je in 2 Ingrif e Eure en ver⸗ 1 wie eine Gro macht vorſtellen, mindeſtens einer Groß⸗ 
ie Gemeinde zu ihren Got esdienſt en] macht er olgreich . Don den dreien hat jeder 


aale und ſpäter in einer hölzernen 
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das ihm überall an 

uere gekommen. Rumänien 

5 Jen ieg >bente* gegen ber dem ſich ſtärkenden 
ngarn ſichern. Aber nicht dieſe drei kleinen ſind ge⸗ 
int; der Fuſammenſchluß richtet ſic gegen Frankreich, 
zaukel⸗ 
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fe | hung einer Anſprüche gegen Italien. Aber 
tht nun ein Jahr i in Fiume und hat jetzt dort 
Freiſtaat mit einer im geſchwollenen 

chteten Verfaſſung auf die Beine 

i rutſchte man vor dem großen 

n Bauch. Nun hat der 
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verbunden ſeien. Und es erfüllte ſie mit tiefer Trauer, 
wenn das von den Regierungen abgeſchloſſene Bündnis 
dem öſterreichiſchen Staat mit ſeiner deutſchfeindlichen 
"hoben Beamtenſchaft und ſeinen ebenſo deutſc feind⸗ 
lichen Herrſcherhaus die Mauet machte, hinter der unge⸗ 
{tort ſlaviſiert werden konnte. Den Srofen vl po Cn: 
Vereinigungen wurde mit der unvermeidlic 
auf das Bündnis“ der Mund geſchloſſen. | ſich in 
unſerem Verhältnis zu dem nagelneue n Achechiſchen 
Klein⸗Gſterreich das wiederholend —- ir haben geleſen, 
daß die Deutſchen aus dem Egerlande, die vor der tſche⸗ 
ay chen Aus ebung flüchteten, von reichsdeutſcher Seite 
wieder über die iſchechiſche Grenze ausgewieſen, d. h. 
den Th echen als Kanonen ter zur erfügung ge⸗ 
den ſeien. nd das in einer Zeit, in der jü⸗ 

: üchtlinge“, d. b 

Städten in Maſſen zerumgaunern un 
aus e eigenen Wohnungen ver brängen! 


Wir würden es gewiß begrüßen, wenn Zwischen uns 
dem Staate Maſaryks ein erträglich | 

die Vorausſetzung iſt, daß die Dentſchen 

abren und S leſien unter zufri dE | 
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olkstum. N Wir haben an die Spitze unſerer 
es Wort geſe t, das wir einem Aufſatz von 
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in Berlin auch der Katholizismus durch die werbearbeit 
Hoffmann und Genoſſen ſtark betroffen werde, 
lizismus hierüber tiefſtes Schweigen bewahrt, 
ſtantismus vor der Gffentlichkeit nichts verbirgt. Wir 
in der Lage, unſere bloß als Vermutung geäußerte 
fechtbar belegen zu können. Nach den „Petrusblät | 
vom-31. 8: 1920) klagt der Kurat einer Berliner fatholiſ, 
(St. Auguſtin) in einem wohl kaum für die Of entlichkeit 
Bittſchreiben: 1 

während des vergangenen Jahres waren 109 Mi 

lichen 124 Paaren ließen ſich nur 41 in der katholiſchen Kir 
Don 87 Kindern ans Miſchehen wurden nur 37 in der 
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EE pVerſchiedenes „„ Bervorragende Heilerfolge werden im Lautenſchläger ſe 
Dr. Paul Lechler, Aus der Rappe eines Urmenpflegers. | Naturgheilinſtitute „Pyrmoor“, München, Noſental 15, e- 
—6. Tauſend. Buchſchmuck von BD Stöffler. 105 S. Geb. zielt durch Anwendung der kombinierten £ autenſchläger ſche 

5.60 Mk. Naſſau u. Winnenden, Zentralſtelle uſw. yrmoor-Bade-Kur. Die Kurmittel ſind völlig frei 
Kleine, reizvoll geſchilderte Erlebniſſe aus der Praxis für die lichen Nebenwirkungen, die Kur kann be 1 - Hauſ 
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Walter Colsmann, Leben und Leid. Yon des Leides tiefem und Kückenmarkskrankheiten Leidende, welche bereits alle 
Beruf und heiligem Adel. Oranienburg, Jungborn 1919. 6s S. auf Heilung aufgegeben hatten, weſentliche Beſſerung un 
„ . 5 JC Ro gefunden. Der Beſitzer und Leiter des Lantenſ<lager'ſ< 
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Ufungskoſten. — Geringſter Brennſtoffverbrauch. — Stärkſte Bauart und unbegrenzte 
Einfachſte und leichteſte Bedienung. — Seit über 50 Jahren vorzüglich bewährt. 
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